
 

Es sind immer die kleinen Sa-

chen, die Großes bewirken. Das 

aktuelle Negativbeispiel: ein Virus 

verändert unseren Alltag und 

bedroht uns alle. COVID-19 sind 

die neuen und alten Grenzen & 

Kulturen ziemlich egal, für ihn 

sind wir alle gleich. 

Damit zeigt er uns, was wir im 

Grunde wissen. Wir Menschen 

gehören zusammen. Oder anders 

gesagt: Wenn etwas auf der Welt 

geschieht, dann betrifft es uns 

alle. Wenn heute ein Baum im 

Regenwald umfällt, dann hat das 

auch bei uns in Zusamaltheim 

Folgen – und umgekehrt auch. Es 

sind die Kleinigkeiten, auf die es 

ankommt. 

Deshalb ist es uns wichtig, hier im 

Kleinen etwas zu machen. Mit 

unseren “Grünen Seiten” wollen 

wir Sie und Euch dazu Anregung-

en geben. 

 

 

Dafür wird sich auch unsere Ge-

meinderätin Judith Deppenwiese 

im neuen Gemeinderat stark ma-

chen. Dass wir hier vor Ort im 

Kleinen anfangen, die Welt besser 

zu machen. Dass Umweltschutz 

größer geschrieben wird und so-

wohl Jüngere als auch Frauen se-

hen, dass politisches Engagement 

vor Ort möglich ist. 

 

Inhalte dieser Ausgabe: 

� Ein Loblied auf die Brennnessel 

� Die neue Gartentausch-Börse  

� Rätselspaß und Gewinnspiel 

 

Für alle Freundinnen  

und Freunde der  

Digitalisierung gibt  

es die Ausgabe auch  

online: 
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Kleinigkeiten 

Die Sonnen-
blume 

Die Sonnenblume steht 

selbstredend für die 

Sonne und damit für 

Lebensfreude, Fröh-

lichkeit und Wärme. 

Sie ist aber nicht nur 

schön, sondern auch 

eine wichtig Nutzpflan-

ze. 

Ursprünglich stammt 

sie aus Nordamerika, 

wo sie von den India-

nern bereits als als 

Nahrungsmittel kulti-

viert wurde. Erst im 16. 

Jahrhundert gelangte 

sie mit den Spaniern 

nach Europa und ver-

breitete sich (ähnlich 

wie die Kartoffel) zu-

nächst als Zierpflanze. 

Den Durchbruch als 

Nutzpflanze erlangte 

sie durch russische 

Züchter, die im 19. 

Jahrundert den Fett-

gehalt der Samen deut-

lich erhöhen konnten.  

Auch sie ist Teil der 

Globalisierung und ein 

Symbol, das überall auf 

der Welt verstanden 

wird. 



 

 
Die Brennnessel. 

Die Vielseitige 

Unkraut, Heilkraut oder 

Gemüse? Für jeden ist sie 

etwas anderes. Aber eines 

ist sie ganz sicher: Ein 

zählebiger Gast in un-

seren Gärten und Fluren. 

Zum Glück. 

Lassen Sie,  wo es möglich 

ist, die Brennnessel wied-

er  in Ihren  Garten ein-

ziehen.  Das ist nicht 

schwer. 

Ein vergessenes Eck im 

Hintergrund reicht schon 

aus.  

Sie ist beispielsweise die 

Kinderstube vom Tag-

pfauenauge, liefert auch 

äußerst wertvolles Mulch-

material oder auch eine 

reichhaltige Jauche zur 

Verbesserung der Boden-

qualität im Gemüsebeet.  

Und nicht zuletzt: Ein Tee 

aus den jungen frischen 

Trieben der Pflanze 

schmeckt erstaunlich 

frisch und ist gesund! 

Ein Loblied auf 
die Brennnessel 

Ein paar Anregungen, was 

Sie mit ihr so machen  

können 

Die Heilpflanze 

Aus ihren Blättern und / oder ih-

ren Wurzeln kann sie als Tee bei 

unter anderem bei rheuma-

tischen Beschwerden, entzün-

dliche Gelenkerkrankungen, 

Harnwegsentzündungen und 

Nierengries eingesetzt worden. 

 

Das Gemüse 

Für manche ist Brennnessel-

Gemüse eine Erinnerung an die 

Nachkriegszeit, andere denken 

dabei einfach an ihre Oma. Trotz-

dem: Viele wissen heute nicht 

mehr, dass sich mit ihr ein gutes 

spinatartiges Gemüse zubereiten 

lässt und die Zubereitung ganz 

ähnlich ist.  

Mit Öl, geschnittenen Zwiebeln 

und etwas Mehl eine einfache 

Schmelze im Topf machen, Bren-

nesseln (Blätter und / oder weiche 

Stengel) hinzugeben, kurz 

kochen, ggf. mit dem Stabmixer 

pürieren & je nach Geschmack 

Sahne, Salz und Pfeffer zugeben 

und mit einem Ei servieren. Fer-

tig. 

 

 

Pflanzenschutz & Bodenverbesser 

Brennnesseln am bestens mor-

gens ernten, die Nesseln direkt 

nach der Erne kurz ausschütteln 

und etwas liegen lassen, damit 

Raupen und andere Bewohner der 

Brennnessel  Zeit haben, sich in 

Sicherheit zu bringen. Brennnes-

seln  klein schneiden und in den 

Eimer geben. Mit einem Mi-

schungsverhältinis von 1:10 Was-

ser auffüllen,  gut verrühren  - alle 

Pflanzenteile sollten unter Was-

ser sein. Deckel lose auf Eimer 

legen, damit die Jauche etwas Luft 

bekommt.  

Mindestens eine, besser zwei Wo-

chen ziehen lassen (es kommt da-

bei auch auf die Witterung an); 

dabei täglich die Jauche gut um-

rühren. 

Es empfiehlt sich, wenn möglich,  

den Eimer mit der gärenden Jau-

che nicht direkt neben der Haus-

tür oder Terrassentür zu parken. 

Ein verstecktes Plätzchen im 

Halbschatten ist gut geeignet, 

damit die Jauche auch nicht vor-

zeitig verdunstet. 

  



 

 

 

Des einen Unkraut, des anderen  

Nutzpflanze  

Tipp: Der ökolo-
gische Fußbab-
druck im Web 

Im Web surfen, Musik 

streamen, Emails ver-

schicken oder Daten 

und Fotos in die Cloud 

hochladen verbraucht 

Unmengen an Strom. 

Allein Videostreaming 

rund 300 Millionen 

Tonnen CO2 – das sind 

die Emissionen von 

ganz Spanien. 

Hier kann auch jeder 

was machen. Ein paar 

Tipps von uns:   

1) Auch Daten regelmä-

ßig entrümpeln (doppel-

te Dokumente, alte E-

Mails, verschwommene 

Bilder …) 

2) WLAN statt Mobil-

funkentze für Daten 

nutzen (Grund: ver-

braucht ca. 1/6 Strom) 

3) Ökologisch suchen: 

Favoriten im Browser 

ablegen, statt immer 

neu zu suchen. Statt 

Google ecosia nutzen – 

diese Suche unterstützt 

aktiv Klimaschutzpro-

jekte. 

Mischungsverhältnis: 

 Dünger (zum Gießen, eher 

milder 1:20) und/oder 

 Schädlingsbekämpfung 

(zum Sprühen, eher stär-

ker, 1:10) 

Starkzehrer  in der Wachstums-

periode bis zu 2 x pro Woche dün-

gen, sonst genügt 1 x pro Woche 

(und weniger regelmäßig  ist auch 

ok – der gute Gärtner merkt, wie 

es seinen Pflanzen geht). 

 

  

Bitte beachten: 

Der Geruch mag gewöhnungs-

bedürftig sein (Hautkontakt daher 

beim Ausbringen vermeiden), 

jedoch: diese Jauche ist ein exzellen-

ter Gartenhelfer, effektiv, günstig 

und nachhaltig (und sogar vegan!). 

Wenn die Jauche auf Gemüsepflan-

zen (z.B. gegen die kleinen weißen 

Fliegen im Blumenkohl) gesprüht 

wird, sollte man  auf auf keinen Fall 

Früchte bzw. die essbaren Pflanzen-

teile besprühen, denn das würde den 

Genuss des Gemüses sicher  ebenso 

nachhaltig wie effektiv einschränken 

;-) 



 

ie wichtig, weil sie sich von Biomasse ernähren. 

Grund genug etwas zu tun: Natürlich in der Landwirtschaft, doch natürlich auch jeder bei sich in seinem Garten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

V.i.S.d.P.: Bündnis 90 / Die 

Grünen, OV Zusamaltheim, 

Felix Heßmann, Friedhofstr. 

2a, 86637 Zusamaltheim 

Telefon: 0160 – 1661738 

E-Mail: gruen-zu@gmx.org 

Web: gruenlink.de/lpc3 

Insekten schützen 

Bedrohte Tierarten gibt 

es nicht nur in den Re-

genwäldern, sondern 

auch hier vor Ort. Be-

sonders dramtisch ist 

das Bild bei Insekten: 

Über 75 % der 

Gesamtmasse an Flu-

ginsekten sind aus 

Teilen Deutschlands in 

den letzten 30 Jahren  

verschwunden. Das be-

triff Ameisen, Käfer, 

Fliegen, Schmetterlinge, 

Spinnen und Bienenar-

ten gleichermaßen. 

Warum ist das 

schlimm? – Weil In-

sekten für unser Ökosys-

tem essentiell sind. 

Nicht nur als Bestäuber 

für die Vermehrung 

unzähliger Pflanzen, 

sondern auch als 

Nahrung für fast alle 

Vogelarten. Doch auch 

für die Fruchtbarkeit 

von Böden sind sie 

wichtig, weil sie sich von 

Biomasse ernähren. 

Grund genug etwas zu 

tun: Natürlich in der 

Landwirtschaft, doch 

natürlich auch jeder bei 

sich in seinem Garten. 

 

Die neue  
Gartentausch-
Börse 
Pflanzen, Obst & Gemüse, 

Deko teilen und tauschen 

Hier soll alles getauscht werden 

können, was man im Garten 

braucht bzw. was dort anfällt.  

Von der Deko über Pflanzen, aber 

auch ein Überangebot an Obst 

oder Gemüse. Gerne auch Geräte, 

die man hier im Dorf Tauschen 

oder Leihen kann. 

Wir stellen auch eine Pinnwand 

bereit, auf der Ihr Euer Angebot 

kurz draufschreiben könnt. 

Standort 

Eingang der  

Naturheilpraxis  

Judith Koutecky  

(weißer Zaun an der  

Wertinger Straße ggü. dem 

Asylbewerberheim). 

 

Und so einfach geht es 

Ihr wollt etwas nehmen? 

Dann greift zu. Stellt bei Gelegen-

heit etwas auf die gekennzeichne-

te Fläche, das andere gebrauchen 

können. 

Ihr wollt etwas geben? Dann stellt 

es hin, wenn es klein genug ist. 

Für größere Sachen eine kurze 

Notiz an die Pinnwand schreiben. 

Tipp 

In vielen Ländern stellen Leute 

einfach Sachen oder Obst und 

Gemüse, die sie anderen geben 

möchten, an den Gartenzaun. Mit 

einem Schild „Zum Mitnehmen“ 

wissen andere, dass sie zugreifen 

dürfen. Dabei natürlich keine 

Gehwege o. ä. einschränken. 

 

 

Gedanken über Lebensmittel 
Häufiger hört man hierzulande, dass es schon heute zu viele Menschen auf der Erde 
gäbe. Es werden immer mehr. Und wie soll man die denn ernähren???  

Fakt ist: Allein für die Fleischerzeugung ernähren wir derzeit über 60 Milliarden 
Nutztiere. Rund 70 % aller Agrarflächen der Erde werden dafür genutzt.  Das heißt: 
Wir haben sicher schon genug Ressourcen, wenn wir den Konsum von tierischen 
Nahrungsmitteln einschränken. Wie übrigens unsere Großeltern, bevor billige 
Fleisch- und Milcherzeugnisse zum Standard wurden. 

Und weil sie so billig sind, landen hierzulande rund 30 %  der Lebensmittel immer 
noch im Müll. Während anderswo Menschen verhungern, verschwenden wir 
Nahrungsmittel.  

Mit den Worten von Gandhi gesagt: „Die Welt hat genug für jedermanns  
Bedürfnisse, aber nicht genug für jedermanns Gier.” 

 



 

ie wichtig, weil sie sich von Biomasse ernähren. 

Grund genug etwas zu tun: Natürlich in der Landwirtschaft, doch natürlich auch jeder bei sich in seinem Garten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grüner Zusamaltheimer Rätselspaß  
Können Sie die Fragen beantworten? 

Unter allen, die uns das richtige Lösungswort bis zum 31. Mai 2020 an 

gruene.zusamaltheim@gmail.com oder per WhatsApp/SMS an 0160 1661738 

senden, verlosen wir einen Mehrweg-Kaffeebecher. Die Auflösung des Rätsels 

findet Ihr ab 1. Juni auf unserer Website. 

Mitmachen und Gewinnen 

Diesen TÜV-geprüften grünen 
Kaffeebecher könnt Ihr gewinnen. 
Den hat hier im Dorf nicht jeder 

� 

Hinweis: Teilnehmen kann jede/r Leser*in 
über 18. Jahre. Der Rechtsweg ist ausges-
chlossen. Ihre Daten werden nach der 
Auslosung gelöscht. 

 



 

ie wichtig, weil sie sich von Biomasse ernähren. 

Grund genug etwas zu tun: Natürlich in der Landwirtschaft, doch natürlich auch jeder bei sich in seinem Garten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Welt hat genug für jedermanns Bedürfnisse, aber nicht genug für jedermanns Gier. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

V.i.S.d.P.: Bündnis 90 / Die Grü-

nen, OV Zusamaltheim, Felix 

Heßmann, Friedhofstr. 2a, 86637 

Zusamaltheim,  Tel. 0160 1661738  

gruene.zusamaltheim@gmail.com 

Über den Tellerrand geschaut 

Mehr Infos: gruenlink.de/1r23 

Mehr Infos:  gruenlink.de/1r2w 

Mehr Infos:  gruendlink.de/1r2x 

Zu guter Letzt 

Die Grünen sind weiter auf Erfolgskurs. Seit April sind ist Zahl der Mitglie-

der über 

100 000 


